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· Unterstützung und Beratung der 

Unternehmen bei Einrichtung eines 

Teilzeit ausbildungsplatzes oder 

Umwandlung eines bestehenden 

Ausbildungsverhältnisses

· Beratung von jungen Müttern 

und Vätern sowie von in Pfl ege 

 eingebundenen Menschen

· Akquise von Teilzeitausbildungsstellen

· Vernetzung aller relevanten Akteure 

zum Thema Teilzeitausbildung

· Unterstützung bei der Erstellung der 

Bewerbungsunterlagen, Vorbereitung 

auf  Vorstellungsgespräche

· Unterstützungsangebote bei der 

Bewältigung der neuen  Lebenssituation  

(z. B. bei der Suche nach geeigneten 

Kinderbetreuungsmöglichkeiten)

·  Möglichkeit des Austauschs 

unter Auszubildenden in einem  

 regelmäßig stattfi ndenden Teilzeitcafé  

Teilzeitausbildung –
Was leistet die 
Beratungsstelle?

www.beratungsstelle-teilzeitausbildung.de im Ennepe­Ruhr­Kreis und in Hagen



Unsere Leistungen
Wir verstehen unsere Begleitung als psychosoziale 
Betreuung von Schwerstkranken, Sterbenden und 
Trauernden.
Diese übernehmen ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Sie werden auf ihre Aufgabe vorbereitet 
und bei ihrer Arbeit begleitet.
Der ambulante Hospizdienst ist eine Ergänzung zu 
bestehenden Hilfsangeboten und kostenlos. Er bezieht 
krankenpflegerische Versorgung nicht ein.

Grundsätzlich sind zwei Modelle umsetzbar. 

Bei beiden Varianten ist die wöchentliche 

Arbeitszeit reduziert und die Ausbildungs­

vergütung bemisst sich prozentual an der 

Arbeitszeit.

Variante 1

Teilzeitausbildung ohne Verlängerung der 

Ausbildungszeit. Die Arbeitszeit einschließ­

lich des Berufsschulunterrichts beträgt 

mindestens 25 Wochenstunden (bzw. 75% 

der wöchentlichen Arbeitszeit).

Variante 2

Teilzeitausbildung mit Verlängerung der 

Ausbildungszeit um maximal ein Jahr. 

Die Arbeitszeit beträgt einschließlich  

des Berufsschulunterrichts mindestens 20  

Wochenstunden.

Vertragliches 

Dem Ausbildungsvertrag wird ein Zusatz 

angefügt, in dem die Teilzeitvereinbarung 

schriftlich festgehalten wird. 

Kammer – Formales 

Der Ausbildungsplan muss an die Teilzeit­

ausbildungen angepasst werden. Da es sich 

bei Teilzeitausbildung immer um Einzelfälle 

handelt, sind diese mit der jeweils zustän­

digen Kammer abzustimmen.

Berufsschule

Der Berufsschulunterricht findet in jedem 

Fall im vollen Umfang statt. Die Berufsschule 

wird über die Teilzeitausbildung informiert.

Arbeitszeiten und Urlaub

Teilzeitauszubildende haben wie alle Teil­

zeitbeschäftigten den gleichen Urlaubs­

anspruch wie Vollzeitarbeitskräfte. Bei 

Teilzeitkräften, die nicht an jedem Arbeits­

tag in der Woche arbeiten, wird der  

Urlaubsanspruch im Verhältnis zu den  

wöchentlichen Arbeitstagen berechnet.

Als Ausbildungsbetrieb können Sie mehrfach vom  
Modell der Teilzeitausbildung profitieren. Durch die 
reduzierte wöchentliche Ausbildungszeit verringert 
sich die monatliche Vergütung entsprechend. Ihr 
Betrieb wird weniger stark belastet. Wann die Auszu­
bildenden ihre Ausbildungszeit ableisten, sprechen 
Sie individuell miteinander ab.

Ihr Vorteil: Motivation und Zuverlässigkeit
Das Ergebnis bundesweiter Studien zeigt: Im Fehl­
zeitenverhalten gibt es kaum einen Unterschied zu 
Auszubildenden, die in Vollzeit lernen. 
Hinzu kommt, dass viele Betriebe feststellen: „Die 
Auszubildende ist hoch motiviert und verfügt über 
Verantwortungsbewusstsein.“ – „Sie weiß, dass eine 
Ausbildung wirklich wichtig ist und setzt sich sehr für 
den Erfolg ein!“
Sie können die Auszubildenden zeitlich passend zu  
ihrer Betriebsstruktur einsetzen. Die Ausbildungszeit 
kann sich verlängern, dadurch sind die Auszubilden­
den länger und umfangreicher einsetzbar.

Ihre Auszubildende ist schwanger?
Studien haben gezeigt, dass es jungen Müttern sehr 
schwer fällt, nach Ende der Erziehungszeit in Vollzeit 
in den Ausbildungsbetrieb zurückzukehren. Durch 
die Möglichkeit der Teilzeitausbildung können sie 
die Ausbildung sinnvoll zu Ende führen. Somit ist 
die Wahrscheinlichkeit, dass Ihre Auszubildende die 
Ausbildung erfolgreich abschließt, wesentlich höher.  
Bereits geleistete Investitionen waren nicht umsonst! 
Familienfreundlichkeit ist ein klarer Standortvor­
teil, ein Zuwachs an gut ausgebildeten Fachkräften 
stärkt die Wirtschaft und wirkt dem zu erwartenden 
Fachkräftemangel in Deutschland entgegen.

Teilzeitausbildung –
so kann es funktionieren!

Die Beratungsstelle  
bietet Ihnen Unterstützung 
in allen Punkten an!

Teilzeitausbildung –
Was ist zu tun?

Teilzeitausbildung –
Welche Vorteile bringt sie 
Ihrem Unternehmen?


